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Presse-Information 

Große Koalition für Wasserstoff: 

Daimler, Linde und Partner errichten neue 
Wasserstofftankstellen in Deutschland 

 Daimler-Linde-Initiative geht in die Umsetzungphase •

 13 neue Tankstellenstandorte bis Ende 2015 •

 Wasserstoff (H2) nachhaltig erzeugt •

 Förderung im Rahmen des Nationalen Innovationsprogramms •

 
STUTTGART/MÜNCHEN – Der Automobilhersteller Daimler und das Gase- 
und Engineering-Unternehmen Linde werden noch in diesem Jahr beginnen, 
gemeinsam mit den Mineralölunternehmen TOTAL, OMV, Avia und Hoyer die 
Anzahl an Wasserstofftankstellen in Deutschland deutlich zu erhöhen. Die 
beiden Unternehmen investieren dabei jeweils rund 10 Mio. EUR in jeweils 
zehn Tankstellen. Als erste der von Daimler und Linde initiierten öffentlichen 
Betankungsmöglichkeiten für Brennstoffzellenfahrzeuge ist am 29. 
September eine TOTAL-Multi-Energie-Tankstelle in der Jafféstraße in Berlin-
Charlottenburg offiziell eröffnet worden. Bis Ende 2015 sind weitere 
Stationen an folgenden Standorten geplant:  

TOTAL: 

• Geiselwind, Unterfranken, an der A3 

• Fellbach, Raum Stuttgart 

• Ulm 

• Karlsruhe 

• Neuruppin, Brandenburg, an der A24 

• Flughafen Köln-Bonn 

• Berlin-Mitte (Umbau der vorhandenen Tankstelle Holzmarktstraße) 

OMV: 

• Großraum München 

• Großraum Nürnberg 

08. Oktober 2014 
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AVIA: 

• Stuttgart Ost 

Hoyer: 

• Leipzig, Nähe A14 

 

„Wir freuen uns über diesen Durchbruch bei der Erweiterung des H2-
Tankstellennetzes in Deutschland“, sagte Dr. Andreas Opfermann, Leiter 
Clean Energy und Innovationsmanagement bei Linde. „Damit verbessern wir 
die Voraussetzungen für die erfolgreiche Vermarktung von 
Brennstoffzellenfahrzeugen wesentlich und unterstützen die bereits 
bestehenden Initiativen Clean Energy Partnership (CEP) und ‚H2Mobility‘.“ 

„Die Reife der Brennstoffzellentechnologie steht heute außer Frage. Von 
2017 an planen wir wettbewerbsfähige Brennstoffzellenfahrzeuge in den 
Markt zu bringen. Für den Aufbau eines flächendeckenden 
Infrastrukturnetzes ist es nun höchste Zeit. Mit Wasserstoff jeden Ort in 
Deutschland zu erreichen, ist dabei das klare Ziel. Unsere Initiative bedeutet 
einen enormen Schritt hin zu einem flächendeckenden H2-Netz in 
Deutschland“, sagte Professor Dr. Herbert Kohler, Leiter Konzernforschung 
& Vorentwicklung; Umweltbevollmächtigter der Daimler AG. 

Die Verhandlungen über die Konkretisierung und den Bau der noch 
ausstehenden sieben Stationen mit weiteren Standortpartnern sind bereits 
weit fortgeschritten. Im Rahmen des Nationalen Innovationsprogramms 
Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie (NIP) wird das Projekt von der 
NOW (Nationale Organisation Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie) 
unterstützt.  

Bei den heute existierenden CEP-Tankstellen deckt Linde bereits 50 Prozent 
des Wasserstoffbedarfs aus „grünen“ Quellen ab; die Versorgung der 20 
Stationen erfolgt sogar ausschließlich mit regenerativ erzeugtem 
Wasserstoff. Zu diesem Zweck betreibt Linde an seinem Gasezentrum in 
Leuna eine Pilotanlage, die auf Basis von Rohglycerin arbeitet, einem 
Nebenprodukt der Biodieselherstellung. Im Vergleich zu konventionellen 
Methoden reduziert der so gewonnene, zertifizierte grüne Wasserstoff die 
schädlichen Treibhausgase deutlich. Darüber hinaus verfügt Linde über 
weitere nachhaltige Quellen wie Bioerdgas und Wasser-Elektrolyse mithilfe 
von Strom aus Windenergie, zum Beispiel im Rahmen des ‚H2BER‘-Projekts. 

Von 2017 an plant die Daimler AG wettbewerbsfähige Elektrofahrzeuge mit 
Brennstoffzelle in großen Stückzahlen auf den Markt zu bringen. Um die 
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senken, hat das Unternehmen dazu Anfang 2013 mit Ford und Nissan eine 
Kooperation zur gemeinsamen Entwicklung eines Antriebskonzepts 
geschlossen. Für das Jahr 2018 rechnen Experten bereits mit deutlich über 
zehntausend Brennstoffzellen-Fahrzeugen auf den europäischen Straßen.  

Zur Versorgung dieser Fahrzeuge soll das deutsche H2-Netz mit 
Unterstützung des Bundesministeriums sowie weiterer Unternehmen und 
Organisationen bis Ende 2015 auf insgesamt 50 Standorte erweitert werden 
(siehe http://www.now-gmbh.de/de/presse-aktuelles/2014/50-h2-
tankstellen.html). Darüber hinaus hat sich die Initiative ‚H2 Mobility‘, an der 
auch Daimler, Linde, TOTAL und OMV beteiligt sind, im vergangenen Jahr 
auf einen detaillierten Aktionsplan über einen Ausbau auf rund 400 
Stationen bis 2023 verständigt.  

Linde hatte erst im Juli 2014 in Wien die weltweit erste Kleinserienfertigung 
für Wasserstofftankstellen eröffnet. 
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Weitere Informationen von Daimler sind im Internet verfügbar: 
www.media.daimler.com und www.daimler.com 

Über Daimler 
Die Daimler AG ist eines der erfolgreichsten Automobilunternehmen der Welt. Mit den Geschäfts¬feldern 
Mercedes-Benz Cars, Daimler Trucks, Mercedes-Benz Vans, Daimler Buses und Daimler Financial Services gehört 
der Fahrzeughersteller zu den größten Anbietern von Premium-Pkw und ist der größte weltweit aufgestellte 
Nutzfahrzeug-Hersteller. Daimler Financial Services bietet Finanzierung, Leasing, Flottenmanagement, 
Versicherungen und innovative Mobilitätsdienst-leistungen an. Die Firmengründer Gottlieb Daimler und Carl Benz 
haben mit der Erfindung des Automobils im Jahr 1886 Geschichte geschrieben. Als Pionier des Automobilbaus 
gestaltet Daimler auch heute die Zukunft der Mobilität: Das Unternehmen setzt dabei auf innovative und grüne 
Technologien sowie auf sichere und hochwertige Fahrzeuge, die faszinieren und begeistern. Daimler investiert seit 
Jahren konsequent in die Entwicklung alternativer Antriebe mit dem Ziel, langfristig das emissionsfreie Fahren zu 
ermöglichen. Neben Hybridfahrzeugen bietet Daimler dadurch die breiteste Palette an lokal emissionsfreien 
Elektrofahrzeugen mit Batterie und Brennstoffzelle. Denn Daimler betrachtet es als Anspruch und Verpflichtung, 
seiner Verantwortung für Gesellschaft und Umwelt gerecht zu werden. Daimler vertreibt seine Fahrzeuge und 

http://www.now-gmbh.de/de/presse-aktuelles/2014/50-h2-tankstellen.html
http://www.now-gmbh.de/de/presse-aktuelles/2014/50-h2-tankstellen.html


Daimler Communications, 70546 Stuttgart, Germany 

Seite 4 Dienstleistungen in nahezu allen Ländern der Welt und hat Produktionsstätten auf fünf Kontinenten. Zum heutigen 
Markenportfolio zählen neben Mercedes-Benz, der wertvollsten Premium-Automobilmarke der Welt, die Marken 
smart, Freightliner, Western Star, BharatBenz, Fuso, Setra und Thomas Built Buses. Das Unternehmen ist an den 
Börsen Frankfurt und Stuttgart notiert (Börsenkürzel DAI). Im Jahr 2013 setzte der Konzern mit 274.616 
Mitarbeitern 2,35 Mio. Fahrzeuge ab. Der Umsatz lag bei 118,0 Mrd. €, das EBIT betrug 10,8 Mrd. €. 

Über The Linde Group 
The Linde Group hat im Geschäftsjahr 2013 einen Umsatz von 16,655 Mrd. EUR erzielt und ist damit das größte 
Gase- und Engineeringunternehmen der Welt. Mit rund 63.500 Mitarbeitern ist Linde in mehr als 100 Ländern 
vertreten. Die Strategie des Unternehmens ist auf ertragsorientiertes und nachhaltiges Wachstum ausgerichtet. 
Der gezielte Ausbau des internationalen Geschäfts mit zukunftsweisenden Produkten und Dienstleistungen steht 
dabei im Mittelpunkt. Linde handelt verantwortlich gegenüber Aktionären, Geschäftspartnern, Mitarbeitern, der 
Gesellschaft und der Umwelt – weltweit, in jedem Geschäftsbereich, jeder Region und an jedem Standort. Linde 
entwickelt Technologien und Produkte, die Kundennutzen mit einem Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung 
verbinden.Unter dem Oberbegriff „Clean Technology by Linde“ bietet das Unternehmen eine breite Palette an 
Produkten und Technologien, die erneuerbare Energien wirtschaftlich nutzbar machen und den Verbrauch fossiler 
Ressourcen bzw. deren CO2-Emissionen deutlich senken helfen. Die Spannbreite reicht dabei von Spezialgasen 
zur Solarzellenproduktion über die großtechnische Abscheidung und Nutzung von CO2 bis hin zu alternativen 
Kraftstoffen und Energieträgern wie flüssigem Erdgas (LNG) und Wasserstoff.  

Weitere Informationen finden Sie online unter http://www.linde.com/cleantechnology. 

 
 


